
ä?2 J. traust: Bemerkung zu fomicoproctus Eichhoffi.

ziemlich dicht, die fein punktirten Zwischenräume sind aber meist

noch gröfser als die Punkte selbst. 2.-4. Bauchsegment mit

geradem Hinterrande. Beine schwarz.

In Ostafrika (Kwai).

Nur 1 Ex. Von meinem lieben Freunde Weise mitgetheilt.

Bemerkung zu Tomicoproctus Eichhofß

auf Seite 82.

Nachträglich erhalte ich von dieser interessanten Art noch

zwei Stücke, die beweisen, dafs ich bisher nur den Mann gesehen

und beschrieben habe und dafs die Unterscheidung beider Ge-

schlechter durch die gröfsere oder geringere Entfernung der FGhler-

einlenkung von der Rüsselspitze auf einer Täuschung meinerseits

beruhte. Beim Manne ist nämlich der Hinterrand des Pygidiums

von oben gesehen beinahe gerade abgestutzt, ganz randig und in

c|er Mitte in eine kleine Stachelspitze ausgezogen, beim Weibe mit

stärker vertieftem Pygidium ist dieser Hinterrand flach dreilappig,

der Mittellappen entsteht durch einen auf die Hinterwand auf-

gesetzten kurzen Keil, dessen gerundete Basis etwas weiter nach

hinten vorragt und dessen obere Fläche etwas eingedrückt ist.

J. Faust.
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